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Karl Hans (JoacHim) JanKE



Januar

Erd-Phänomene
1. feuchtigkeits-mantelschicht:
  50 bis 100 m
2.  feuchtigkeits-mantelschicht:
  400 bis 1000 m
3.  feuchtigkeits-mantelschicht
  8 bis 10 km
4.  feuchtigkeits-mantelschicht
  20 bis 35 km
schneedecke = Woll (unter) Hemde
welches die Erde im Winter anlegt

Beeidigte, eigene naturwissen-
schat: 1928 – 1964  
Karl Hans Janke
Kolberg / Pom. grhn., sa. Hub. Wdf. 

b
im warmen sommer, wenn das  
Wasser der meere und flüsse ver-
dampt, bilden sich die – nachher – 
im Winter wärmenden 4 mantel-
schichten der Erdkörper, welche die 
Erde vom november bis april (früh-
ling) des kommenden Jahres trägt. 
die schneedecke entspricht einem 
Wollhemde.
lehrsatz: Wir menschen können nur 
das herstellen oder fabrizieren, was 
in der gleichen art und form bereits 
in der natur oder im Weltall vor-
handen ist.

Karl Hans Janke  1954 / 55

Vergleiche:
Bekleidung 

des Menschen 
Umkleidung 

der Erde!
1954 / 55

– Körper
– Hemd
– Wolljacke
– Jacket
– mantel  
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b

c

mikro Bildröhre
Beeidige eigene idee:
1953 (Juli) – 1959
Karl. Hs. Janke
Kolbg. / Pom. grhn. sa.
Hubertudbg.-Wermsdf.

mikki-normal-Zeit
Empfänger

a

anstelle der blöden  
lochstreifenzusendung:
geiche daten-verarbeitung an 
mehreren stellen in verschiedenen
Werken durch den neuen fernseh-
aufnahme-und Wiedergabe- 
Projektor ohne Zeilenabtastung!
Übertragung auch durch Kurzwelle
20 m
  

Beeidige, eigene idee. 1953
Karl Hs. Janke
Klbg. / ostsee /  
Hubertusbg.-Wermsdf. (sa.)

a

↑
←

Ein sender sendet (nur) das Bild  
der uhr!

Beeidigte, eigene idee: 1955
Karl Hs. Janke

fEBruar

Die 
›ferngesehene‹ 

Normalzeit!
1955

Fernseh- 
Aufnahme- 

Wiedergabe-
Projektor

1955

a

c

a

b
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15.2.1988

Janke
in Wermdorf

gestorben

↓
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c

g

d
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– lautsprecher mit schallklappen
 auklappbar
– Empfangsröhre
– atomelement der deutschen  
 atom-Element ges. »daEg«
– spannungsbegrenzer
– Kurbel zum anlassen des gerätes

– messerähnl. Erdanker
– motor
– stromröhre

beeidige d. at. Kofer 
selbst erf. Z. haben
Hans Janke
Kolberg / Pom. grßn. sa.

Hans Janke
Klbg. / Pom. – grßh. sa.   
1928 / 52 – 1952 / 54

18 cm hoch
12 cm brt.
20 cm lg.

atom-radio-Handkofer
ohne … , ohne Batterie

– antenne 
– über die schulter
– metall-gewebe-Band für  
 atom-akzeption
– Kleiner atom-Kompressor
 mit mutter

– lautsprecher 
– in die Koferwandung versenken
– Einstellknopf (beidseitig!)
– Kurbel

Atom-Radio-
Kofer

1952 / 54
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aPril

Paket-Etikette
(geleimt)

1977

Linienzieher
1971

Paket ca. 13 cm lang, 10 cm hoch
und 10 cm breit
ca. 500 – 800 –1000 stück

– Etikette aus Papier geleimt
 (einseitig)
– Ölpapier-Zwischenlage!

Einige tausend Paket-Etikette un-
brauchbar, weil diese bei feuchter 
lut zusammenkleben, ca. 1000 
stück in einem Bündel-Paket (siehe 
oben!)
man kann das aneinanderkleben 
verhindern durch Zwischenlage
eines Ölpapierblattes (hauchdünn!)

10 – 12 linien gleichzeitig!

– aus Hartholz
– aus Blech

Beeidige eigene idee
1957 schon
Karl Hs. Janke
Hubertusburg (sachs)
(Wir haben 1971)

a

b

c

↑
←

e

d

a

b

Paket-Etikette gedruckt auf einer
Papier-rolle mit Ölpapierband 
dazwischen!
(Einfacher als das schichten 
der 1000 Blätter links!

Paket-Etikette (geleimt)
– Ölpapierbd. 

Beeidige, eigene idee: Hg. 19. iv. 1977
Karl Hans Hanke
Hubertusburg (sachs.)
(Wermsdorf)

a

c

b

b

d
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mai

a

a

anordnung der neuen raumlug-
Triebwerke

vorderansicht
mit schwimm-Kufen-schale und
seitentriebwkn.

Elipsoval-Trajekt

ansicht von unten
supervakuolen

i  für den raumlug!
durch atom-Elektrizizät bewirkter
anhub und autrieb!
ohne gas! ohne flüssiggas!  
ohne Benzin, ohne anderen Treib-
stof irgend welcher art!

ii durch atom-Elektrizität bewirk-
ter vortrieb, sowohl im lutraum, 
als auch im Weltall! – ohne reaktor!

iii durch vakuum Kammern,  
vakuum-räume, supervakuolen 
(beheizbar!), atom-druckstrahl-
Turbinen, atom- Kreisel-vakuum-
Pumpen, magnetisch gedrallten 
Hitzestrahlwerfern, Presslut- Kam-
mern und atomelektr. Blitzdüsen!

iv atomelektrische dampbehei-
zung,  atomelektr. Beheizung der 
Triebwerke, vor- und autriebs-
organe, steuerorgane, der Piloten-
kabine und sämtlicher fahrgast-
räume! 

a

d

b

e

↑ ↑

a

b

c

f

– dampfofen
– Elektrolytofen

atomelektrische Kabinenheizung
für raum-Trajekte
aqua destolater oder elektrolyt!

Beeidige,  
eigene Erindgn.
10. nov. 1980
Karl Hans (Joach.) Janke
Hub. Wdf. (sachs.)  
früher: Kolberg / ostsee 
domstr. 1 eig. Hs.

Beeidige, 
eigene Erindungen:
vom Jahre 1937 ab – 
3. 2. 1952 – 1976
Karl Hans (Joach.) Janke
Hubertusbg. Wdf (sachs.) 
/ Kolberg / domstr. 1
früher: Kolberg / ostsee

Stromlinien-
Trajekt

1980 

Für den 
Raumlug!

1976

b

b

c

d

e

f
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schlössernacht 
in Wermsdorf

internationaler 
museumstag

↓ ↓



Juni

(für morgens?)

selbständige an- u. ausschaltg.
Erhitzg. Bis siedepunkt

Waschwasser   
morg.-Kafee

Hub. Wermsdf. 
3. märz 1958                                                                    
H. Janke 
Klbg. / Pomm.

a

b
b

c

d

groß-aggregat, 
nebeneinander-Übereinander  
(2-3-5 Etagen)
gleichstrom: ca. 60 bis 80 volt

– aluminium-Behälter
– grait-Becher (lutdicht)
– fein-poröser Ton-Zylinder
– atlantik-Wasser 3,4 % salzgeh.

– dichtg.
– dichtg.

– vakuum-Pumpe 10 min lauf
– hier verschluß-Hahn
– Trinkwasser
– lutdichte Kupplung
– Trinkwasser

Atlantik-
Wasser zu

Trinkwasser!
1973

durch Elektro-vakuum-osmose
salziges atlantik-Wasser
zu Trinkwasser!

nach durchlauf eines aggregates

Beeidige, eig. idee: 28. vi. 1973
Hubs. Wdf. Karl Hs. Janke 
Kolberg / ostsee

a

↑

a

c

Heißwasser 
Kafee- 

Automat 
1958

←

b

a

b

d
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Juli

– Bürstenwalzen (deltaförmig)
– 3 hintereinanderliegende 
 aufsaug-schlitzkanäle
– Bürsten

c b
– unratbehälter
– gebläsetrommel
 Hochtourig!
– lutleerungswanne

mit delta-Bürsten-Walzen

Beeidige, eig. idee: 1969
Karl Hs Janke
Kolbg. / ostsee/Hubg. Wdf (sa.)

a

Straßen-
reinigungs-

Maschine
1969

↑

a

b

c
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c

größenausfrgn.
für 42 Personen
  ”    62    ”
  ”    82    ”

das erste urlauber-lutfahrzeug
der Welt mit atomantrieb!
4 atom = druckstrahl-Turbinen
in 2 Kanälen / Hochspann. anlage
des deutschen atoms Trajekt

Beeidige, eigene idee-Trajekt
und atom 1928 – 52 – 1972
Karl Hs (Joach.) Janke
früher: Kolberg / ostsee, domstr. 
1ptr. l.
Hubertusbg-Wermsdorf.
(sachsen)

d

e

a

b

schmalrunmpf-maschine,  
mit paralellen spaltlächen!
Bedeutende flugsicherheit!

»Hiddensee«, »Kise«, »najade«, 
»neptun«, »oberon-Elfenland«
»carmen«, »Berolina«, »saxonia«, 
»Thuringia« etc. etc.
unbrennbar!
antrieb durch atom-Turbinen! ohne Benzim!

ohne dieselöl!
ohne gas!

↑

FDGB
Urlauber 

Trajekt
1972

augusT

a

b

c

d

e
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21.8.1909

Janke
in Kolberg / Pommern

geboren

↓



sEPTEmBEr

Weltall-Atom-
Express

1969 / 75

dieses fahrzeug kann selbst landen,
aber nicht selbst ins Weltall starten.

nur bei Havarie-schaden kehrt es
runter zur Erde zurück oder wird
dann wieder herabgeholt! durch
Kugel-Zubringer-Trajekte werden
die Weltall-reisenden hochgetragen
oder zur Erde wieder runter gesetzt!

Beeidige: die Erindg. dieser 
fahrzeuge und das atom für die
Weltraum-fahrt wurde durch mich
persönlich ausgearbeitet: 
1937 / 1952 (…) 1963
1969 / 75
Karl Hs. Janke Hubertusbg (s) 
Kolberg / osts. domstr. 1

a

c

↑

b

d

das fahrzeug für den inter-
planetaren raumverkehr wird
durch zwei Kugel-lite über die 
anziehungs-grenze emporgehoben!

a

b

c

d
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oKToBEr

220 volt
netz oder atomkrat

Kupole –
das ist eine gusseisenkappe mit
loch über der glühspirale!

e

f

Kombi-Kochherd-Kamin-ofen 
(fahrbar)
Zuschaltbar 2 × 1000 Watt Kochplatte
2 × 1000 Watt Heizkupole

beeidige eigene idee: 1954 / 1955 / 
Juli 1971
Karl Hans (Joachim) Janke
früher: Kolberg / ostseebad /  
Pommern-Hubertusburg (sachsen)
Wermsdorf 

d

a

↑

verbrauch nur 2000 Watt
– Kochplatte
– lutdurchzug

schamottestein in der mitte  
dicker als außen! 

– Kuchenblech 42 × 21 × 2,5 = 
– ofen

Höhe ca. 85 cm
länge ca. 62 cm
Breite ca. 25 cm
oberteil ca. 35 cm hoch
stützräder 
50 cm / 10 cm durchmesser

b

c

Kochherd
Kamin-Ofen 

Backofen
1971

a

b

c

d

e

f
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Horstseeabischen
in Wermsdorf

Bis
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novEmBEr

runterklappbar 
bei längsbild-Projektionen –
Hochklappbar 
bei vertikalbild-Projektionen!

Besser als der dia-Betrachter!

längsbildgröße 42 × 30 cm
vertikalbildgröße 42 × 30

Tischapparat für die vergrößerung
von farbbildern u. dias
auf 42 × 42 cm format

b

c

↑

e

f

a

g

d
Kleiner als der Wandprojektor! 
gewisse Einsparungen!
für jede familie! 
für’s in- und ausland

–  gespannte milchglas-folie aus
 Plast

–  Kleinprojektorlampe
– filmspulen
–  objektiv mit spulen schwenkbar!

Beeidige eigene idee:
28. aug. 1976
Karl Hans Janke
Hubertusburg Wernsdorf (sachsen)
früher: Kolberg / ostsee

Mini 
Projektor

1976

a

e

b

c

d

f

45 46 47 48

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do fr sa so mo di mi do

g



Kunst
Tanne

1969

Zusammensteckbarer
stern

scheibe
1 cm breit. verbind. 
– ring
– scharnierverbinder

– Kupplg.
– Kabel
– verbindungsgewinde
– 3 igelit-röhren auch zusammen 
 schieb- od. steckbar
– gummischeiben-Quetsche
– Pressstof-fuß

manschette mit 6 einfach-rippen
mit 6 Kufen-rippen

– lampe mit Kronfassung
– aufsockel-Klemme
– Eventuell: Trafo

Beeidige, eigene idee: nov. 1948
Karl Hans Janke
großenhain 1948 – 1966 
Hubertusburg
Kolberg / Pommern / ostsee

a
f

b g

c
h

↑

d

e

6 rippen
scheibe
– stecker und Kupplung in jeder  
 der 5 Etagen
aus Hartholz, igelit oder Holzbrei-
masse
– gummizug + Holzbrei und  
 Kunstleim
– scharnier oder Holzspan

falzrosette
– gummizug
Wabenrosette
– gummizug

dEZEmBEr

a

e

g

b

c

d

f

h

49 50 51 52
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WEr War Karl Hans JanKE?

ÖffnungsZEiTEn aussTEllung: 
dienstag – sonntag: 13 – 17 uhr  
und nach vereinbarung

KonTaKT aussTEllung: 
ausstellung »Karl Hans Janke – genie und schizophrenie« 
schloss Hubertusburg, Haus 21, 
04779 Wermsdorf
Tel.: 034364 549840, fax: 03222 4126820 
Email: ausstellung@rosengarten-ev.de

imPrEssum: 
vorstand (v.i.s.d.P.) des rosengarten e.v.,  
www.rosengarten-ev.de 
archivarbeit: stei saupe, Jochen Kirsten 
redaktion: dirk Petzold 
gestaltung: formaTclub
coverabbildungen:  
fernbild-Zusatz für Tischtelefone 1954;  
Jankes Kofer

Karl Hans jank wurde am 21. august 1909 in Kolberg /
Pommern als Einzelkind der Eltern otto Karl richard 
Janke und Hedwig Janke, geb. stefen, geboren. in  
Kolberg besaß sein vater sein großes Haus im Jugendstil 
über vier Etagen mit ca. zehn mietwohnungen, in dem 
die familie auch selber wohnte. um 1929 verkaute er das 
Haus und erwarb dafür in der nähe von Kolberg in  
dryhn, einem ortsteil von Petershagen, das dortige rest-
gut mit einer größe von 132 Hektar. diese Besitzverhält-
nise lassen darauf schließen, dass Janke nicht nur aus 
kleinbürgerlichen verhältnissen kam.
Über seine schulzeit schrieb er, »… ich bin ein guter 
schüler gewesen …«. seinen angaben zufolge besuchte er 
in Kolberg das domrealgymnasium mit untersekunda 
und die vorbereitungsanstalt für oberrealschulen in 
stettin. die reifeprüfug legte er mit 22 Jahren im februar 
1932 am Hindenburg-gymnasium in Berlin-lichterfelde 
ab. Bereits zwei monate später, zu ostern 1932, ließ er 
sich dann an der universität greifswald immatrikulieren. 
dort studierte er nur ein semester lang Zahnmedizin. 
Über das Ende des studiums gibt es in den archivalien 
der universität keine unterlagen mehr. Er selber sagte 
darüber, dass es schwierigkeiten beim sezieren gab und 
sein vater kein geld mehr hatte, um das studium zu be-
zahlen. Es liegt aber nahe, dass er bereits zu diesem Zeit-
punkt erkrankt war und so das studium nicht fortset-
zen konnte. 

Was er nach dem abbruch des studiums tat, wissen wir 
leider nicht genau, wir können es nur vermuten. im  
gedruckten Einwohnerbuch des landkreises Kolberg-
Körlin aus dem Jahr 1939 wird er für den ortsteil dryhn 
noch als »Janke, Hans; student« erwähnt. Wahrschein-
lich lebte er zu dieser Zeit auf dem landgut seiner Eltern 
und half ihnen bei der landwirtschat. in einer kleinen 
Werkstatt Beschätigte er sich mit der Entwicklung von 
flugzeugtypen, zu denen er auch modelle anfertigte. 
Während des Krieges übernahm der staat das gut und 
errichtete darauf einen schießplatz.
Janke selber wurde im mai 1940 zur Wehrmacht einge-
zogen. 
Bereits ein Jahr später, im mai 1941, kam er das erste mal 
in das reserve-Kriegslazarett zur Behandlung von  
geisteskrankheiten. später verlegte man ihn in das reser-
velazarett Haldensleben mit verdacht auf schizophrenie. 
dem folgten noch weitere lazarettaufenthalte wegen  
seines geisteszustandes und Erschöpfung, bis er im  
Januar 1943 endgültig aus der Wehrmacht nach dryhn 
entlassen wurde.
sein vater starb 1945 noch in Pommern. Er und seine 
mutter kamen dann in den Kriegswirren mit flücht-
lingstrecks nach großenhain in sachsen. dort wohnten 
sie in der Turmstraße. im august 1948 verstarb dann 
auch seine mutter im alter von 79 Jahren. ab diesem 
Zeitpunkt war er auf sich allein gestellt. in großenhain 

hatte er sich wohl eine kleine Werkstatt eingerichtet und 
alle möglichen dinge des täglichen Bedarfs hergestellt. 
mit dem Tod der mutter aber konnte er sich selber nicht 
mehr versorgen und verwahrloste. 
im frühjahr 1949 bekam er ohne Bezugsschein kein Papier 
und Pappe mehr. Wütend schrieb er in seinen schau-
kasten: »spielzeuge dürfen nicht mehr gefertigt werden, 
weil das material für Kanonen gebraucht wird. a. Hitler.«. 
darauhin wurde er verhatet und ins rathausgefängnis 
gebracht. Bald darauf beantragete das sozialamt der 
stadt großenhain die vorübergehende Übernahme Jankes 
in eine psychiatrische anstalt. diesem antrag schloss 
sich dr. Jedzig, der amtsarzt des Kreises großenhain, an 
und ließ Janke am 4. Juni 1949 vorübergehend in die 
landesanstalt arnsdorf bei dresden einweisen. von dort 
wurde er dann am 8. november 1950 nach Wermsdorf  
in die landesanstalt Hubertusburg verlegt. seine  
diagnose: Expansive Paraphrenie, sie zählt zur familie 
der schizophrenie. 

in Wermsdorf verbrachte er dann die nächten 39 Jahre 
bis zu seinem Tod. in dieser Zeit entwarf er flugobjekte, 
von ihm als Trajekte bezeichnet, mit namen wie »solca-
mara« oder »Terra venussa«. davon fertigte er zahlreiche 
modelle an, mit einer größe bis zu 3,50 meter. leider 
wurden alle vernichtet, nur fotograien sind davon er-
halten. Janke entwickelte seine eigene Kosmologie von 
der Entstehung der Erde, des lebens und des Weltraums,  
bebildert durch zwei 100-seitige urzeitalben und be-
schrieben durch vorträge. mit seiner Erindung des 
»deutschen atoms« und der »raumelektrizität« war er 
davon überzeugt, die Energieprobleme der menschheit 
lösen zu können. 
Er selbst bezeichnete sich als technischer Konstrukteur 
und Erinder. aus diesem verständnis heraus löste er viele 
praktische, auch banale Probleme des alltags mit dem 
stit. so fertigte er schätzungsweise 4000 Zeichnungen an, 
schrieb noch einmal so viele Briefe an die behandelnden 
ärzte, Behörden und institutionen der ddr. vieles da-
von wurde einfach weggeworfen, nur die Hälte blieb er-
halten. 
im februar 1988 starb Karl Hans Janke im alter von  
79 Jahren. seine Bitte, die Bilder und Zeichnungen auf-
zuheben, erfüllt jetzt der rosengarten e. v. seit Juni 2007 
wird ein Teil des nachlasses in einer kleinen ausstellung 
im schloss Hubertusburg in Wermsdorf / sachsen aus-
gestellt. (dP)

meine mutter
56 J. alt

Karl Hans Janke 
1938 

79 J. alt geworden

mein vater
68 Jahre alt

Karl Hans Janke 
1938

75 J. alt geworden

als student 
in greifswald

vorpommern / osts.
Karl Hans Janke
Kolberg Pommern
ostseebad
domstr. 1patr. 2

1909
21. august

Erste stunde meines lebens!
die flasche mochte ich nicht  
nehmen!
meine mutter musste mir  
mit einem löfel die milch  
einfüllen!

so sahen die Babywagen  
im Jahr 1900 aus (gelochten!)

Karl Hans Joachim Janke
Kolberg / ostsee / Pommern
domstr. 1 pater. li.

Porträt Janke
1960




